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Der gemeinsame Start

 Begrüßung zusammen mit 
Gesprächen zu zweit oder in 
kleiner Runde

 Theorie U für das Design der 
kollaborativen Zusammenarbeit 
im Sinne von WeQ more then IQ

 Anliegen / Angebote und Ziele 
für heute

 Trägerschaft für Inhalte und
Ablauf des Schwammstadt-Tag
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TThheeoorriiee  UU
Ein kraftvolles Framework oder Prozessmodell,

um Neues in die Welt zu bringen

Die Zukunft ist eben nicht so einfach antizipierbar, sonst würden wir sie schon längst erleben.

Open 
Mind

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Open 
Heart

Open 
Will

Downloading
„Die Muster verstehen“

Seeing
„Mit neuem Blick…“

Sensing
Zuhören! Sich und andere 

wahrnehmen und 
wertschätzen 

Presencing
Präsent sein und sich 

mit den „Quellen“ verbinden

Performing
In Vernetzung 

mit dem Ganzen

Prototyping
Machen: Mit Kopf, 

Herz, Hand

Crystallizing
Sich auf Intentionen,

Visionen und Ziele 
verständigen

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*Otto Scharmer

**TThheeoorriiee  UU
Ein kraftvolles Framework oder Prozessmodell,

um Neues in die Welt zu bringen

Die Zukunft ist eben nicht so einfach antizipierbar, sonst würden wir sie schon längst erleben.

Open 
Mind

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Open 
Heart

Open 
Will

Downloading
„Die Muster verstehen“

Seeing
„Mit neuem Blick…“

Sensing
Zuhören! Sich und andere 

wahrnehmen und 
wertschätzen 

Presencing
Präsent sein und sich 

mit den „Quellen“ verbinden

Performing
In Vernetzung 

mit dem Ganzen

Prototyping
Machen: Mit Kopf, 

Herz, Hand

Crystallizing
Sich auf Intentionen,

Visionen und Ziele 
verständigen

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*Otto Scharmer

**



- 4 -

UNSER ANLIEGEN UND ANGEBOT

22..  SSCCHHWWAAMMMMSSTTAADDTT--TTAAGG
„Ich will jetzt etwas ändern…“

Für jede komplexe Aufgabenstellung ein 
NETZWERK als INNOVATIONS-ÖKO-SYSTEM
zu nutzen, dass beste Lösungen ermöglicht

8. Mai 2024 Hannover

Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik

DIE ZIELE für heute

Die THEMEN UND ANLIEGEN aus dieser Runde 
sind die Grundlage für  die (parallelen) Gespräche:

 Die WaterWise INITIATIVE auf den Weg bringen

 Mit STUDIERENDEN Zukunft in der Praxis schaffen

 Die Möglichkeiten GEOINFORMATIONEN zu nutzen

 INSTRUMENTE UND METHODEN der Beteiligung 
kennenlernen

 …….

In Kooperation mit dem WeQ Institute: WeQ more than IQ

Konkretisieren: WAS entstehen soll
und gemeinsam handeln
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PROGRAMM

09:30 Uhr Ankommen: Erste Gespräche bei einem Kaffee

10:00 Uhr Begrüßung zusammen mit einer Kennenlernphase
Wer ist heute dabei - und worum geht es?

Gemeinsam die Übersicht der Inhalte und Workshop-Phasen planen

• Sammlung der Anliegen / Themen aus dem Kreis der Teilnehmenden

• Auf Grundlage der Ergebnisse des ersten Treffens sind nachfolgende Themen 
vorbereitet und im Angebot für den Diskurs:

➢ Der Charakter / die Persönlichkeit, die Plattform, das Netzwerk als Initiative 
für die Entwicklung und Transformation von Zukunftskompetenzen

➢ Der digitale Zwilling als Produkt und Modell, Geoinformationen zukunftsorientiert 
und kollaborativ einsetzen zu können

➢ Erfahrungen aus Planung vor der Planung - bzw. das Format Projekttisch 
als Instrument der frühzeitigen Beteiligung und Planung 

➢ Kooperation von Hochschule und Praxis: Studierende als Partner:innen
in der kollaborativen Zusammenarbeit gewinnen und begleiten

Erfahrungsaustausch (Parallele Mini-Workshops)
Anforderungen / Herausforderungen / Notwendigkeiten - auch Ziele - zu den einzelnen Themen 
skizzieren und Ideen zur Realisierung für eine Kurzpräsentation in der großen Runde konkretisieren 

Konkretisierung von Empfehlungen zu Good Practice
Trägerschaft und Commitment zu Zielen und Anforderungen an die Umsetzung von Vorschlägen 
und der Initiative als ein Netzwerk

Konkret werden
Was nehmen wir uns vor bzw. Was ist der Beitrag von wem
Formate / Angebote des Netzwerkes (Fachinhalte und Vorgehen)

Abschluss und Feedback bis 16:30 Uhr

Wir gestalten den Tag als ergebnisoffenen Erfahrungsaustausch und gleichzeitig als Lernforum. Pause ist immer - Getränke sind organisiert. 
Wir planen gemeinsam die Zeiten für Gespräche und die Zeit für einen Mittagsimbiss.
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 Die Themen und Anliegen 
der Teilnehmenden
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 Parallele Gespräche 
und Workshop
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Themen / Anliegen
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Worum geht es?

IINNSSTTRRUUMMEENNTTEE  UUNNDD  MMEETTHHOODDEENN
Projekttisch zum fachübergreifenden Ideenaustausch

 Integrales Arbeiten durch offenen fachübergreifenden Austausch zu konkreten Projekten - über ein kreatives 
Gesprächsformat zur Konkretisierung bestehender Fragen, Herausforderungen und Hindernisse

 Förderung neuer oder bislang unberücksichtigter Perspektiven in der Projektplanung und Bearbeitung

 Aufzeigen von Möglichkeiten zur Erprobung und Implementierung von „Projekttischen“ im Verwaltungshandeln

 Unterstützung bei der Einführung und Nutzung des Formates durch die PFI, 
das WeQ Institute und durch dieses Netzwerk

Anliegen / Angebot der PFI

Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik

Worauf kommt es an:
Erfahrungen und Empfehlungen 
zur Arbeit mit dem Format

Worum geht es?

IINNSSTTRRUUMMEENNTTEE  UUNNDD  MMEETTHHOODDEENN
Projekttisch zum fachübergreifenden Ideenaustausch

 Integrales Arbeiten durch offenen fachübergreifenden Austausch zu konkreten Projekten - über ein kreatives 
Gesprächsformat zur Konkretisierung bestehender Fragen, Herausforderungen und Hindernisse

 Förderung neuer oder bislang unberücksichtigter Perspektiven in der Projektplanung und Bearbeitung

 Aufzeigen von Möglichkeiten zur Erprobung und Implementierung von „Projekttischen“ im Verwaltungshandeln

 Unterstützung bei der Einführung und Nutzung des Formates durch die PFI, 
das WeQ Institute und durch dieses Netzwerk
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Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik

Worauf kommt es an:
Erfahrungen und Empfehlungen 
zur Arbeit mit dem Format

Der Austausch dazu fand in 
einzelnen Gesprächen statt...
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DDiiee  WWaatteerrWWiissee IInniittiiaattiivvee
Das Netzwerk zur Entwicklung und zum Transfer von

Der Vorschlag vom 1. Schwammstadt-Tag: Eine Plattform / ein Netzwerk entstehen lassen

Zukunftskompetenzen, um gemeinsam ins Handeln zu kommen

 Vorschläge aus Vorbereitungstreffen:

Zur Initiative:

Water-Life-Balance in Siedlungsräumen
Die Initiative Schwammstadt-Tag öffnet neue Horizonte für alle, 
die leidenschaftlich an der Gestaltung von Siedlungsräumen 
mitwirken möchten, in denen wir und die nachfolgenden 
Generationen mit dem Wasser und mit Demut vor der Macht
des Wassers gut und sicher leben können.

Eine Initiative, die mehr kann – WE-Q is more then IQ
Hinter dieser Initiative stehen Visionäre und Fachleute, die 
davon überzeugt sind, dass neben Fachwissen eine Haltung,
die den gesamtsystemaren Ansatz und die Verantwortung jedes 
Einzelnen verinnerlicht, notwendig ist. WE-Q is more then IQ.

Unsere Mission ist es, gemeinsam als Community zu lernen
und zu wachsen, Erfahrungen zu teilen und durch kollaboratives 
Engagement und mit Future Skills einen echten Fortschritt zu 
erreichen.

Lassen Sie uns gemeinsam die Weichen für die Zukunft 
stellen.
Ihre Expertise und Ihr Enthusiasmus sind der Schlüssel zu 
unserer gemeinsamen Vision resilienter und nachhaltiger 
Siedlungsräume, in denen ein Leben mit dem Wasser möglich 
ist. Sie können sich – jenseits von aktuellen Zuständigkeiten –
einbringen, Erfahrungen und Wissen teilen und WE-Q als 
Erfolgsinstrument für die Gestaltung gesamtsystemischer 
Herausforderungen erleben und transferierbar machen.

Wer steckt dahinter?
Initiiert von Dr.-Ing. Marko Siekmann, Prof. Ralf Engels,
Dr. Wolfgang Beckröge und Peter Helbig, die bereits in der 
Metropolregion Ruhr an ähnlichen Konzepten gearbeitet haben -
und nach dem 1. Schwammstadt-Tag von Dr. Katrin Flasche,
Dr. Ulrike Düwel.

Wer ist eingeladen?
- Personen mit Interesse an der Entwicklung nachhaltiger,

klimakompatibler Siedlungsräume – mit Water-Life-Balance.

- Fachleute und Lernende, die ihr Wissen und ihre Erfahrungen
teilen und in echte Fortschrittskonzepte einbringen möchten –
aus Verwaltungen, Kommunalpolitik, von Lösungsanbietern
und Hochschulen.

- Sponsoren und Investoren, die vom WE-Q überzeugt sind und
die Initiative als solche oder konkrete Projekte unterstützen
möchten.

Was bieten wir an?
- „Schwammstadt-Tage“, Deep-Talks, Summits, Podcasts und

eine Online-Plattform für den Austausch und die Entwicklung
von Water-Life-Balance-Lösungen in  Siedlungsräumen.

- Das Selbstverständnis des WE-Q und das Erleben und
Weiterentwickeln von Future Skills, als konkrete Grundlage
des Zusammenwirkens in der Initiative.

- Entwicklung von White-Papers und Lösungsansätzen.

Wie Sie teilnehmen können
- Engagement als Teil der Community, Beitrag durch Wissen,

Erfahrungen oder finanzielle Unterstützung.

- Aktive Mitwirkung bei unseren Veranstaltungen und an der
Online-Plattform.
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Vorschlag für den Austausch

DDiiee  WWaatteerrWWiissee IInniittiiaattiivvee
Das Netzwerk zur Entwicklung und zum Transfer von

 Was kann durch das Netzwerk entstehen?
Wovon brauchen wir mehr in Politik, Verwaltung und in der Gesellschaft…

 Welche Herausforderungen sind zu meistern?
Was können die Ziele unserer Initiative sein…

 Um WAS müssen wir uns kümmern, damit das Vorhaben gelingt?
Legitimation, Ressourcen, Know-how, Kommunikation, Vermittlung, Transfer…

 WER kann / will was zum Erfolg beitragen?
Personen / Institutionen und was genau ist deren Beitrag

 Der Auftakt:
Ideen / Empfehlungen für einen „öffentlichkeitswirksamen“ Start 

Der Vorschlag vom 1. Schwammstadt-Tag: Eine Plattform / ein Netzwerk entstehen lassen

Zukunftskompetenzen, um gemeinsam ins Handeln zu kommen
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Einladung zum Diskurs

GGEEOOIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
zukunftsorientiert und kollaborativ einsetzen können 

 Bedeutung, Rolle und Funktionalitäten des „Digitalen Zwillings“ für die 
Schwammstadt

 Geoinformationen nutzbar machen

 Beteiligung an der Task Force „Untergrund“ des DDGI

 Deep Talk: Empfehlungen für die Zusammenarbeit zur Nutzung von 
Geoinformationen konkretisieren und in die Praxis bringen

Anliegen / Angebot vom DDGI

Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik
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Das Angebot der TH Köln

Was ist im Sinne von 
WeQ more than IQ
zu gestalten

Kollaborative Formate der Zusammenarbeit 
zwischen den Verantwortlichen kommunaler 
Bereiche und den Studierenden initiieren, 
organisieren und begleiten.

ZZUUKKUUNNFFTT  iinn  ddeerr  PPRRAAXXIISS
zusammen

mit Studierenden entwickeln

Was ist die Rolle 
und Funktion der 
Studierenden

Die Studierenden bringen sich als neutrale 
Partner:innen mit den kreativen und innovativen 
Potenzialen der jungen Generation in kommunale 
Vorhaben ein.

Auf welche 
Prämissen 
kommt es an

 Die Studierenden sind auf „Augenhöhe“ Teil des 
Prozesses, der vernetzt und begleitet von der TH 
Köln, dem WeQ Institute und vom Netzwerk 
WaterWise unterstützt wird.

 Es ist das Format für gemeinsames Lernen zur 
Konkretisierung und Vermittlung der Future Skills
und der Good Practice - Beispiele integraler 
Handlungskonzepte.

 Leitende Bilder - gemeinsam entwickelt - von einem 
idealen Zukunftsergebnis zusammen mit einer 
werteorientierten Kultur der Zusammenarbeit sind 
die Grundlage für das „Soziale Betriebssystem“. 

 Die gemeinsame Gestaltung des Gelingens, 
in der jede Person und Institution sich mit best-
möglichem Know-how und den notwendigen 
Ressourcen engagiert, lässt Ziele Wirklichkeit 
werden.

 ……..
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Das Angebot der TH Köln

Vorschlag für den Austausch: Briefing zur Umsetzung

ZZUUKKUUNNFFTT  iinn  ddeerr  PPRRAAXXIISS
zusammen

mit Studierenden entwickeln

 Ideen sammeln: Was ist durch die 
Kooperation mit Studierenden 
möglich…

 Welche Einstiegsszenarien sind denkbar:
• Planung vor der Planung
• Beschluss zur Umsetzung liegt vor
• Projekt / Vorhaben ist bereits gestartet
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Was macht das WeQ Institute 

Das WeQ Institute fördert und fordert vor dem Hintergrund komplexer sowie zukunftsweisender Aufga-
benstellungen die Herangehensweisen, kollaborative Intelligenz mit Know-how und Erfahrungen aus ver-
schiedensten Disziplinen zusammenzubringen, um evolutionäre Entwicklungen zu ermöglichen. 

Die Fähigkeiten und Kompetenzen, also die Future Skills, die Veränderung, Entwicklung und Transformation 
in Organisationen und Systemen ermöglichen, entstehen aus einer Kombination von Haltung, Verhalten 
und gesamtsystemischem Handeln im Sinne von "WeQ more than IQ". 

Um die großen Herausforderungen, vor denen wir in vielen Bereichen stehen, erfolgreich bewältigen zu 
können, sind die zukunftsweisenden Fähigkeiten, die wir benötigen, gemeinsam zu gestalten. 

Zusammen mit den Partnern des WeQ Institute sowie mit den Verbindungen zu nationalen und internatio-
nalen Netzwerken aus Verwaltung, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft lassen sich im gemeinsamen 
Dialog Vorgehenskonzepte konkretisieren und im Prozess der Zusammenarbeit durch Reflexion und Erfah-
rungslernen die Future Skills vermitteln und somit Zukunftskonzepte erfolgreich umsetzen. 1 

Hier sind einige Besonderheiten des WeQ Institute: 

1. Ganzheitlicher Ansatz: Das WeQ Institute betrachtet Probleme und Herausforderungen aus einem
ganzheitlichen Blickwinkel und fördert systemisches Denken und Handeln, um emergente Strategien
für nachhaltige Lösungen zu entwickeln.

2. Innovation und Kreativität: Das WeQ Institute legt großen Wert auf Innovation und Kreativität und
schafft einen Raum, in dem neue Ideen entstehen und innovative Ansätze gefördert werden.

3. Netzwerk und Community: Das WeQ Institute besteht aus einem starken Netzwerk von Partnern, Ex-
perten und Gleichgesinnten, um gemeinsam an Projekten zu arbeiten und voneinander und miteinan-
der zu lernen.

4. Praxisorientierung: Das WeQ Institute legt großen Wert darauf, dass seine Arbeit praxisorientiert ist
und konkrete Ergebnisse erzielt, die einen positiven Impact auf nachhaltige Entwicklungen und auf die
Gesellschaft haben.

5. Nachhaltigkeit und Ethik: Das WeQ Institute setzt sich für nachhaltige Veränderungen ein und handelt
stets ethisch und verantwortungsbewusst, um eine bessere Zukunft für alle zu schaffen.

Insgesamt zeichnet sich das WeQ Institute durch seine Vision, Werte und die Qualität seiner Arbeit aus, die 
darauf abzielt, die kollaborative Intelligenz zu stärken und die Welt zusammen mit den beteiligten Personen 
und Institutionen positiv zu verändern. 

http://www.futureskills.org/
http://www.weq.foundation/
mailto:p.helbig@weq.institute
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